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Vom Gwig-Skiblicben*
Gin Sang des ünbefcbretbKeben.

Die ITlannen lob' icb mir, die für ïïatur",
ünd allem Schwindel kommen auf die Spur.
So in Georgien, der neuen uJelt,
Da haben die Gehirne îicb erhellt.
Die Fjerr'n der Schöpfung fagen îicb mit Recht:
Gin Reiz"=vortâuîcbend üJeib iît einfach îcblecbt!
Vorîpiegeln falîcber Catîacb' îei verpönt!
Die ïïïode bat genug genarrt, ver-ïcbônt!

Die Gans, die îicb entbiiîtet und entzahnt,
Hiebt jeder Gânîericb îo etwas ahnt!

Sie werd' geîtraft kraft einer neuen Bill,
ünd îcballt ihr Klageruf auch nocb îo îcbrill!
nicht mehr nasführ'n îicb läßt ein Kandidat
Der Ghe, wenn er Grütz im Schädel hat!
Kein ftJeib macht mehr ein X uns für ein £1,

In Zukunft îeb'n wir ITlänner beîîer zu!

Bei uns macht mauîig îicb jetzt ach herrjeh!
Die neue prauentracbt=Reform=Idee.
Wer nicht verloren gänzlich den Geîcbmack,
Der kauft îicb îeine Katze nicht im Sack!
0 wunderbare prauentraebtref orm
Zilie biît Du mit der Häßlichkeit konform!
Die ïïïode îteckt die prau in's putteral,
Dem flug' zur uJeide nicht, îcbon mehr zur Olual!

Doch vor dem püritenberg Prinzeßerl habt Retpekt!
Prompt hat es durcbgeîetzt, was es bezweckt!
îlocb vor dem Traualtar iah man sie nah'n:
0 laß fi donc! doch ab vom Koczian!
Sie aber îprach: ich lieb ibn, damit Punkt!
Und wär' ef weniger nocb, nur ein Adjunkt!
fln unï'rer Liebe rüttelt nicht der Pabît,
Selbît nicht der alte pranzl -- Sepp, dös glaablt!

Die Alma mater z'Cauîanne rief: 's iîcb gnuel-
Jetzt will ich einfach tutt zwitt meine Rueh!
uJenn 1 ProfHsser afa chyfle tuet,
De wird die Crâtîcherei ganz bîunders guet!
pahr hin, Original in Deiner Pracht!
Ici der Zimmermann bat 's Coch gemacht!
So rief sie, und es flog das edle Paar,
Das dicke fiocbîcbulsuppen Doppelbaar.

Seitdem ein pürst be-sitzt die flnklag'bank,
Ist prau Justitia zu Preussen krank.
Sie wickelt ihre Binde fester um
Und haucht: icb schäme mir vor's Publikum!
Raus mit dem Pöbel! Säubert das Lokal!
ïïïacbt, was Ibr wollt, mir ist die Sach' egal!
Doch macht es gnädig, rat' icb, meine fierr'n,
's Jus ordinaire paßt îcblecbt zum - Ordensstern -ee-

Verzeichnet"

Donnerwetter baben Sie a,ber kurze Beine."
Da kann icb nichts dafür, der Zeichner bat tie eben zu kurz gezeichnet.

Vom Cxvig-Meiblicken.
Sîn 8»ng àes dnbefàeîbìîàn.

vie Mannen !ob' ici? mir, âie ^ für Natur",
Unâ allem Lckwinâel kommen auf âie Lpur.
Lo in lZeorgien, âer neuen Aelt,
va Kaden âie Lekirne lick erkellt.
vie f)err'n âer Lcköpfung sagen sicn mit lîeckt:
Cin kei2"-vortâuîckenâ Aeib iit einfack sckleckt!

Vorspiegeln falscher Hatsack' sei verpönt!
vie Moâe kat genug genarrt, ver-ickönt!

vie 6ans, âie sick entbüitet unâ eàaknt,
Nickt jeâer Länlerick lo etwas aknt!

Lie werâ' gestraft Kraft einer neuen Kill,
llnâ ickallt ikr Klageruf auck nock so kckrill!
Nickt mekr nasfükr'n lick läkt ein Kanâiâat
ver Cke, wenn er 6rüt2 im Lckääel katl
Kein Aeib mackt mekr ein X uns für ein ll,
In Zukunft lek'n wir Männer beller 2u!

Kei uns mackt maulig sick jàt ack kerrjek! --
vie neue frauentrackt-keform-Iclee.
Aer nickt verloren gân2lick âen Lelckmack,
ver kauft iick leine Kàe nickt im Lack!
O wunderbare frauentracktreform I

Aie bilt vu mit âer tMlickkeit konform!
vie Moâe steckt âie frau in's Futteral,
vem Aug' 2ur Aeiâe nickt, lckon mekr 2ur Qua!!

vock vor âem fürltenberg-prin2elZerl kabt kîeîpekt!
prompt kat es âurckgesàt, was es bezweckt!
Nock vor âem Traualtar lak man sie nak'n:
O lak ^- fi âonc! äock ab vom liocÄan!
Lie aber sprack: ick lieb ikn, âamit Punkt I

llnâ wär' er weniger nock, nur ein Aâjunkt!
An uns'rer Liebe rüttelt nickt âer pabst,
Lelblt nickt äer alte fran2>-Lepp, äös glaablt!

Vie Alma mater 2'Laulanne rief: 's iick gnuel-
Jetzt will ick einfack tutt 2witt meine lîuek!
Aenn 1 profá'sser afa ckvfle tuet,
ve wirâ âie Trätsckerei gsn2 bsunâers guet!
fakr kin, Original in Veiner prackt!
Ici âer Zimmermann kat 's Lock gemackt!
Lo rief sie, unâ es flog âas eäle paar, ^-
vas âicke Hocklckulsuppen-Voppelkaar.

Seìtâem ein fürst be-sit2t âie Anklag'bank,
Ist frau Justitia 2U Preussen krank.
Lie wickelt ikre Kincle fester um
llnâ kauckt: ick sckäme mir vor's Publikum!
kaus mit âem Pöbel! Lâubert âas Lokal!
Mackt, was Ikr wollt, mir ist âie Lack' egal!
vock mackt es gnääig, rat' ick, meine f)err'n,
's Jus orâinaìre paLt lckleckt 2um - Orclensstern -ee-

^z- Verzeichnet." ^

Donnerwetter ksben Sie aber kur?e Keine."
vs kann icn nickts astür, àer Teickner kst lie eben ?u Kur? geüeicknet.
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